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APOTHEKEN ((8 UHR BIS 8 UHR)
p Bischofswerda: Sa: Regenbogen-Apotheke,
Belmsdorfer Straße 26, 1 03594 707620
p Arnsdorf: Sa: Arnoldis-Apotheke,
Niederstraße 14, 1 035200 2560
p Schwepnitz: Sa: Ahorn-Apotheke,
Schulstraße 2, 1 035797 73796
p Bautzen: So: Lessing-Apotheke,
Taucherstraße 24, 1 03591 47060
p Pulsnitz: So: Löwen-Apotheke,
J.-Kühn-Platz 17, 1 035955 72336

ÄRZTE
p Notarzt 1 112
p Kassenärztliche Bereitschaft 1 116117

ZAHNÄRZTE 9-11 UHR
p Wilthen Sa/So: Dres. Kathrin und Oliver
Endlich, C.-T.-Hünlich-Str. 2, 1 03592 33534
p Schmölln-Putzkau: Sa/So: Sabine Stephanie
Frenzel, Dresdner Str. 25, 1 03594 703064
p Pulsnitz: Sa: Dr. Andreas Schlichting,
Goethestraße 12, 1 035955 8200
p Wachau: So: Dr. Anja Marzinek,
An der Knorpelschänke 1, 1 03528 443800

TIERÄRZTE
p Bautzen und Umgebung:

1 0180 5843736 bzw. vetnotdienst.de
p Ottendorf: TA Kubiessa, 1 035206 73388
p Schmorkau: DVM Wackernagel-Thijssen,

1 035795 42195
p Reichenau: TÄ Brandt, 1 035795 36797
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tille liegt an diesem milden Spätwinter-
tag über dem Gröditzer Schloss und

dem es umgebenden Landschaftspark.
Doch nur, wenn man das beeindruckende
Ensemble aus der Ferne betrachtet. Je
mehrman sich demGebäude nähert, desto
stärker dringen Melodien ans Ohr. Nach
demDurchschreiten der Tür schließlich be-
herrscht die Musik, die von allen Seiten in
die Eingangshalle dringt, die Szenerie. Von
links erklingen jazzig-swingende Töne, in
den Spielpausen können sich dann auch
die etwas leiseren Geigenklänge von rechts
durchsetzen.

„Ja, das Haus ist voller Musik und voller
Leben“, freut sich HagenW. Lippe-Weißen-
feld und strahlt dabei über das ganze Ge-
sicht. Der Intendant des Kammermusikfes-
tes Oberlausitz scheint die Klänge der in
der ersten Winterferienwoche stattfinden-
den Akademie förmlich in sich aufzusau-
gen. 15 junge Musikerinnen und Musiker
bekommen hier von weltweit renommier-
ten Instrumentalisten ihren „Feinschliff“.
Ja, das ist es, wofür wir in den letzten Jah-
ren gearbeitet haben, sagen Lippe-Weißen-
felds Augen.

„Mit dem Gröditzer Schloss haben wir
nun endlich den perfekten Stammsitz für
unser Festival gefunden, und das in mehr-
facher Hinsicht“, erklärt er. Einerseits auf-
grund der geografischen Lage des Weißen-
berger Stadtteils Gröditz im Zentrum des
Kulturraums Oberlausitz-Niederschlesien,
der die Landkreise Bautzen undGörlitz um-
fasst. Andererseits aufgrund der Atmosphä-
re des sanierten Herrenhauses mit seinen
zahlreichen Salons, die sich hervorragend
für Proben in Gruppen von zwei bis sechs
Musikern eignen. „Und der Konzertsaal
weist eine hervorragende Akustik auf“,
schwärmt Hagen W. Lippe-Weißenfeld.
Auch Beat von Zenker freut sich.

Der Eigentümer des Gröditzer Schlos-
ses sieht sich in seinem Bestreben, den öf-
fentlichen Charakter des Hauses für die Zu-
kunft zu bewahren, bestärkt. „Die Zusam-
menarbeit mit dem Kammermusikfest
stellt dafür einen ganz wichtigen Baustein
dar“, betont er.

S

Doch wer sind die jungen Leute, die
sich im Gröditzer Schloss eingefunden ha-
ben? Im Salon links vom Eingang bilden
fünf junge und zwei etwas ältere im Halb-
kreis sitzende Männer ein Bläserseptett.
Abed Jiji aus Görlitz spielt Querflöte: „Mich
motivieren die Möglichkeit zum gemeinsa-
men Musizieren und das Zusammenspiel
mit den anderen Akademisten, hier teilzu-
nehmen“, erklärt der im syrischen Aleppo
geborene 16-Jährige. „Wir können hier in
unterschiedlichen Besetzungen schöne
und anspruchsvolle Stücke üben“, fügt
Trompeter Camillo Ballandt aus Bautzen
hinzu, der 18 Jahre alt ist und nach eige-
nem Bekunden bereits seit 13 Jahren musi-
ziert. Neben ihm sitzt sein zwei Jahre jün-
gerer Bruder Tassilo und nickt bestätigend.

„Das Umfeld hier ist sehr angenehm. Es
macht Spaß, mit diesen bereits gut ausge-
bildeten, netten jungen Leuten zu musizie-
ren“, erklärt Dozent und Posaunist Frank
van Nooy. Einen Salon weiter bilden drei
Akademistinnen zusammen mit ihrer Do-
zentin ein vom Klavier begleitetes Violi-

nen-Trio. „Ich freue mich, mit Gleichaltri-
gen zusammen musizieren zu können,
und wir haben hier tolle Lehrer“, sagt Ma-
tilda Nedo aus Görlitz. „Außerdem gefällt
es mir gut, dass wir abends noch alle zu-
sammensitzen undmiteinander reden.“

Alle Teilnehmer – Lehrer wie Schüler –
verbringen die gesamte Woche im Grödit-
zer Schloss und übernachten hier auch; ei-
nige im benachbarten Pilgerhaus. Dozen-
tin HellenWeiss – eine gefeierte undmehr-
fach preisgekrönte Konzert-Violinistin –
gibt das Kompliment zurück: „Es ist sehr
wichtig, so begabte junge Musiker zu för-
dern und sie frühzeitig an die Kammermu-
sik heranzuführen.“

Das Miteinander auch außerhalb der
Proben bildet auch für Intendant HagenW.
Lippe-Weißenfeld einen wichtigen Aspekt
der Akademie: „Wir sitzen abends noch
lange zusammen, reden über Gott und die
Welt. Es ist für mich sehr beeindruckend,
wie reflektiert und positiv diese jungen
Menschen durchs Leben gehen.“ Anderer-
seits ist es ihmwichtig, sichmit denMusik-

schulen im Kulturraum zu vernetzen, wes-
halb er die Leiterinnen und Leiter während
der Akademie-Woche zu einem gemeinsa-
men Workshop eingeladen hatte. Auch
Ines Ulfig, die fachliche Leiterin der Kreis-
musikschule Bautzen, nahm diese Einla-
dung gern an: „Ich denke, unsere Schüler
profitieren sehr von der Akademie, von ei-
ner Umgebung, wo das Musizieren zum Er-
lebnis wird, was in unseren Einrichtungen
nicht immer der Fall ist. Hierwerden sicher
Potenziale geweckt, sich in der eigenen
Musizierweiseweiterzuentwickeln.“

Und auch der künstlerische Gesamtlei-
ter der Akademie, Nils Mönkemeyer, steht
voll hinter Idee und Konzept: „Ich habe
selbst als junger Musiker oft an solchen
Kursen teilgenommen und das geliebt“, be-
richtet der Professor an der Hochschule für
Musik und Theater München. Und er be-
kennt: „Meine berufliche Arbeit unter-
schiedet sich in nichts von dem, was ich
hier tue.“ Sicher das größte Kompliment,
das man den jungen Teilnehmern machen
kann.

Abgucken erlaubt: Im Schloss Gröditz
lernen jungeMusiker von Klassikstars

Das Kammermusikfest
Oberlausitz hat 15 junge Frauen
und Männer aus den Kreisen
Bautzen und Görlitz zu einer
Akademie eingeladen. Dabei geht
um mehr als die Musik.

Von Uwe Menschner

Die Viola-Musikerinnen Hanna Raimann (l.) aus Görlitz und Sara Baumgärtel aus Bautzen gehören zu den Teilnehmern der Akademie
des Kammermusikfestes Oberlausitz im Schloss Gröditz. Foto: Uwe Menschner
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Willkommen zu einer Erlebnisreise der besonderen Art. www.augusto-sachsen.de
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für unsereRegion.
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Technik, Natur, Gesundheit,

Bildung, Finanzen, Recht...

Wir informieren Sie gern
über neueste Erkenntnisse

und alt Bewährtes!

Testamentseröffnung Noack Horst Günter
Der am 2. November 2023 in Glarus GL, Schweiz, verstorbene Noack Horst Günter, geboren am 22. Juli
1939 in Gross-Särchen, Sachsen, Deutschland, Sohn des Noack Paul und der Auguste geb. Kummer,
verwitwet, wohnhaft gewesen in CH-8753 Mollis, Neuhaus 2c, hat letztwillig über seinen gesamten
Nachlass verfügt.

Da der eröffnenden Fachstelle nicht alle gesetzlichen Erben bekannt sind, liegt diesen die Verfügung von
Todes wegen bei der Fachstelle Erbschaft, Asylstrasse 30, CH-8750 Glarus, zur Einsicht auf. Die
gesetzlichen Erben haben sich urkundlich über ihre Erbberechtigung auszuweisen.
Sofern bis am 18. März 2024 keine Einsprache bei der Fachstelle Erbschaft erfolgt, wird die Erbschaft
den eingesetzten Erben gemäss Art. 559 ZGB auf deren Verlangen ausgehändigt

Fachstelle Erbschaft Glarus

Bekanntmachungen/Aufrufe

Unterricht/Bildung


